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Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungsbtatt des Kgl . Revierawts Wildbad .

Anzeige - und HlntenHnttnngsbcntt für WiLdbnd und Umgebung .
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 IS

außerhalb des Bezirks 1 ^ 3S. Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 6 774 . Mittwoch , de« 28 . September 1898. 76 .

Neue Most-Rosinen
empfiehlt Chr . Brachhold .

Ein tüchtiges Mädchen welches selbständig
Kochen und den übrigen HauShaltungsge-
schäften vorstehen kann findet bis 15 . Okt .
bei einer besseren Beamtenfamilie in Stutt¬
gart Stelle.

Wer ? sagt die Redaktion .

Verlöre »
auf sdem Fahrweg von der großen Tanne
nach Wildbad
1 gold. Zwicker samt kurzer Kette

mit Hacken .
Abzugeben gegen Belohnung bei Herrn

Speisemeister Niester

Loben
z« Herren -- u. Knaben-Kleider

in großer Auswahl
empfiehlt sehr billig

Ir -. Schulmeister - .
Transportable(tzasgliihstrümpfe

vorzüglich, schneeweiß brennend , jedes Stück
in rundem Carton, per Stück 30

empfiehlt Carl Wilh. Bott.

W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Die heurige Urliste für die Auswahl der

Schöffen und Geschworenen ist gemäß § 36
des ÄerichtSverfassungsgesetzesfür das deutsche
Reich

vom 1. bis 7 . Oktober ds. Js .
je incl . auf dem hiesigen Rathaus zu jeder¬
manns Einsicht aufgelegt, und können inner¬
halb d «r einwöchigen Frist gegen die Richtig¬
keit oder Vollständigkeit der Liste schriftlich
oder zu Protokoll bei der Unterzeichneten Stelle
Einsprachen erhoben werden.

Den 26 . September 1898 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner.

M i 1 ä b a ä.
Ü06llL6ll8 - LlIlIaäui1K .

2ur b'sisr unssrsr

laclvll vir biswit Vsrvouäts, b'reuuäs unä Uslrunnts uuk
LamstLK, äen 1. Oktober 1898
1» ÜL8 „ Mttzl UMoL "

krsulläliokot sin unä bittoa äiss als eins psisonliobs büüIaärmA
allusbwsll 2U vollsu.

zVilkelin Oall,
XVilbelwine Orosswann .

kiroliAÄvA uw l2 klirr vow Oustbaus 2. vilä . Lkuun aus .
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Wri » b ° » VVicIcki^
Auf vielseitiges Verlangen dauert der

Nb ' große
WüssenVerEduf

in
Herren --, Burschen- und Knaben-Auzügen ,

Hosen, Lodenjoppen, Havelocks, Ueberzieher ,
Damenmäntel Pelerinen , Kragen , Capes, Jaquettes
noch bis Montag, den 3 . Okt . einschl.

Besonders machen wir auf
n . LraKv »

aufmerksam , worin jetzt großes Lager vorhanden . Ver¬
säume daher niemand diese sich nie wieder bietende Ge¬
legenheit da wir um Retonrfracht zu ersparen zu außer¬
ordentlich billigen Preisen verkaufen.

Hochachtend
Steirn u . Weichrvein

aus Freiburg
Wttöbcrd KclUpLstvccße Wr . 91
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D v» Ni v» (mit und ohne Firma ) werden schön und billig angesertigt
in der Buchdruckcrei von Beruh . HosmaUft ,



Halte stets aus Lager :
WelfchkorrrmeHt

Mehl
'

Wr . 5

dto . Wr . 6
zu billigstem Preis.

Bäcker WecHtte .

HvientfclhvL

Kaiser
- Wil

'
Hetm

' s II .
in 5 Ansichtspostkarten

Pr . Abonnement
die 5 Städte : Venedig , Constantinopel,

Athen. Kairo u. Jerusalem
von Prost. Emil Doep'er.

Jede Karte wird direkt an die Adresse
der Abonnenten mit Onginalpostmarke und
Stempel der Anwesenheit des Kaisers per
Post zugesandt.

Abonnements bis 30 . Sept . ds . Js .
bei G . Riexinger, Papierhdl.

iMeMärtkr S 6L
( LommsnM- llssöüsedsIt )

ru Köln a . kdein .

Illarlee : Sternen - Vognao
vsutsckes Fabrikat

2U Lk. 2 — pr.
3 — Vls ^nsl^ss" " s -rn " " üss vsrsiclstsn^ ^ ^ 6 50 „ olismilrsr »

isuist : vis Osutsolisn vognao -fadristats obigsr
fli-mn slnrl Lknliok ruasmmsn̂ ssstrt « Is als

Xüuüiob ru Originalpreisou iu u .
rissebsu iu Wildbnd bei Herru Lr

Treiber , keruvr bei Herru O . Linden
der ^er (I ' r . l?un^'s ^ aobkoiZer.)

8ed1e8i86le

kkeKermvuL - Oaramelleii .
Lesles LIiltei bei ^ ppstitlosiZireit ,
NktAenweb , LrfoIZ siober , OesoblULvIr

vorLÜAÜeb . kaelret 25 LkZ.
2u buben bei 6 . W . Loli .

empfiehlt Carl Wilh Bott .

I^vrinllitziL
zur Weinbereitung

in schöner Ware empfiehlt.
M ^ist . Ufcru .

Amrikan . Apselschuitze.
zur Mostbereitung

,mpfiehlt_ G Lindenberger.

Neues Sauerkraut
empfiehlt Mr - Natt .

L

Neine ^ usstelluriA bocbeleALriter ^ subeiten beündet
sieli bei Herrn ^ .dvlk Vk3 .il , ÜLUxtLtr . IOC und lade xn
deren LesiebtiAunA rneine werte Xundsn böüicbst ein.

HoebnebtunASvollst
Naritz liöliiei'.

Zö

8 ^
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8 ^s
Militär-Verein Wildüad „Königin Charlotte .

"
Der Militäeverein beabsichtigt , am Sonntag ,

den 9 . Oktober ds . Js . einen

Ausflug nach Hcilbroun
zu machen . Diejenigen Mitglieder , welche sich
hieran beteiligen wollen , werden ersucht , sich bis
längstens Montag , den 5 . Oktober beim Vercins -
kasster Treiber zu melden.
Der Preis des Retourbillets beträgt 3 ^ lO ^s.

Der Vorstand .

OsZrünäst

1376 .

Oo§ rünäst

1376 .

66rol 8 l6 iri
Nürlieim MemIlMer.

Vatel^eträuli I . kaLA68 .
^ .sr ^tlieüsiLsitL üsLtsuL smxkoülsii dei LüromsclisiL

H3 § snc3 .r3 .iiü , VlaLSn - unä ^ isisuleiäsu .
Gelteste krnnnennnlernebmnnK des Lerüirks Derolstein .
Luupt- NisäsrluAö :

Genera!-Vertreter: Vnt. Iteineil , I^ tor/Keilli.
MLsr1a § s kür WiläÜLä : ümil 63 .5x 3.1, ^ siisndüi § .

Die Direktion : Leeolstein , Litel , Lbeinprovinis .

Aesr : or 7 enes
(jeden Tag )

empfiehlt

Hauptstraße IVO . — Oldenburgstraße , neben dem Hotel de Rusfie.

einpnenlt

OiKarren L <ÄSartz1t (-n
sowie

Lanvb - , Lau - L 8ebini ^ l -

Iu > >ulee
L3.r1 Willi . Lott .

billigst angesertig
^

in der Bnchdruckerei von



Rundschau .

Stuttgart , 23 . Srpt . Zu der Galatafel ,
welche aus Anlaß der Einweihung des Kaiser
Wilhelmdenkmals am Samstag 1 . Oktober
im weißen Saai stattfiudet , werden dem Der «
nehmen nach ca . 130 — 140 Einladungen
ergehen . An derselben nehme » teil außer
der kgl . Famil e die Minister , der Geh - ime
Rat , die Hofstacten , die Generalität , der engere
DenkmalauSschi .ß und die Künstler des Denk¬
mals .

— Die württ . Kammer der Standes¬
herrn hat eines ihrer fähigsten und fleißigsten
Mitglieder durch den Tod verloren , nämlich
den Fürsten Aldert von Hohenlohe - Jagstberg ,
welcher unvermählt in dem verhältnismäßig
jungen Alter von 55 Jahren gestorben ist .
Sein Erbe ist sein gleichfalls noch unver¬
mählte Neffe , Fürst Johannes von Hohen -
lohe - Bartenstcin . Der verstorbene Fürst war
auch Referent der I . Kammer über mehrere
noch der Erledigung harrende Fragen , z . B .
das Ortsvorstehergesetz rc . An seiner Stelle
muß nun zunächst ein neuer Referent ge¬
wählt und diesem die erforderliche Zeit ge¬
lassen werden , sich einzuarbeilen .

Stuttgart . Die Frage des Rathrus -
neubaucS in Stuttgart ist nun endlich zu
einem Abschluß gelangt , nachdem die bürger¬
lichen Kollegien gestern in nichtöffentlicher
Sitzung einen Vortrag mit den auSführendcn
preisgekrönte » Architekten Vollmer u. Jassoy -
Berlin geschlossen haben . Sobald die Nieder¬
legung der einzelnen Häuser beendet ist ,
muß mit den Grabarbeiten begonnen w >rden ;
am 1 . April 1901 soll der erste Teil des
Neubaues beziehbar sein . Es erfolgt sodann
alsbald die Ueberstedlung der Kanzleien in
den Neubau und der Abbruch des alten Rat¬
hauses , womit die 2 . Bauperiode ihren An¬
fang nimmt . Hier sollen die Arbeiten so
rasch gefördert werden , daß das neue Rat¬
haus am 1 . Oktober 1903 vollständig dem
Betriebe übergeben werden kann .

Ludwigslmrg , 24 Sept . Gestern früh
wurde der 70 Jahre alte Johann Mühlbach
von Poppenweiler an dem auf dem Grabe
feiner Frau befindlichen Kreuz erhängt auf¬
gefunden . Als Motiv der That wird das
Heimweh des Verstorbenen nach seiner vor
mehreren Jahren zuvor verstorbenen Frau
angesehen .

Haigerloch , 22 . Sept . Eine Schreckens¬
kunde durcheilt soeben unsere Stadt . Ein
hier bedienstetes Mädchen wurde heute als
Leiche aus dea nassen Graben der Eyach
herausgezogen . Höchst wahrscheinlich wollte
dasselbe heute vormittag den hart an der
Eyach gelegenen Garten seiner Herrschaft be¬
gießen . Der Wasserstand der Eyach ist aber
bei gegenwärtiger Trockenheit ein sehr nied¬
riger . Wohl mußte sich das Mädchen zu
well hiuabbücken , bekam das Uebergewicht und
ertrank . Da der Garten ziemlich abseits der
Stadt liegt , mußten etwa ausgestoßene Hilfe¬
rufe an dem kahlen Schloßfelsen ungehörl
verhallen .

Niederstetten , 23 . Sept . Auf der Strecke
Niederstetten - Laudenbach stürzte heute mittag
ein Mädchen aus dem Zuge . Die Hände ,
die Füße und der Kopf wurden ihr vom
Leibe gerissen . Die Ursache des Unglücks
und die Personalien des Mädchens sind noch
nicht festgestellt .

Schramberg , 23 . Sept . Als heute vor¬
mittag eine größere Abteilung badische Ar -
tillei ie hier durchzog , ereignete sich beim neuen

SchulhauS in der Berneckstraße ein schweres
Unglück Die Schüler , die gerade Pause
hatten , schauten sich die Soldaten an , und
einer von ihnen , der 10jährige Sohn des
Uhrmachers Matth . Flaig , kletterte auf den
Staketenzaun , der den Schulhof von der
Straße trennt . Er bekam das Uebergewicht
und die eiserne Zaunspitze drang ihm so tief
in den Unterleib , daß die Gedärme schwer
verletzt wurde » . Die Verletzungen sind so
schwer, daß das Schlimmste zu befürchten ist .

Hechingen , 24 . Septbr . Das Kloster
Stetten , in dem sich die ehemalige Familien¬
gruft der Hohenzoüern befindet , ist heule
Nacht niedergebrannt . Die gotische Kirche
ist erhalten geblieben .

Brötzingen , 23 . Sept . Gestern
nachmittag bald nach 3 Uhr brach in dem
Anwesen des Feucrwehrkommandanten Kühn
und fast gleichzeitig im gegenüberliegenden
Hause des Kaufmanns Bierhalter , Feuer aus ,
das sich mit unheimlicher Schnelligkeit als¬
bald weiter verbreitete . Während auf der
rechten Seite der Hauptstraße nur das Kühn ' -
sche Haus mit Scheuer niederbrannte , wur¬
den auf der linken Seite nach einander Haus
und Scheuer von Kaufmann Bierhalter , die
Häuser von Kloß und Isst , dann Haus und
Scheuer von Landwirt Pfisterer , das Haus
von Gypser Stickel , dem erst vor wenigen
Wochen die Scheuer abgebrannt ist , Haus
und Scheuer von Küfer Hochmut , sowie mit
Umgehung des erst jüngst massiv erstellten
Gasthauses zum » Adler "

, die Häuser und
Scheuern von Altadleiwirt Michel , Glaser
Kühn und Landwirt Lichteuberger einge -
äschrrt . Das Feuer war schon bei Tag weit¬
hin sichtbar , nach Eintritt der Nachi bot der
Brand aber einen schauerlich - schönen Anblick .
Als der Jost ' sche Laden vom Feuer ergriffen
wurde , stiegen hohe Flamme » mit zum Teil
ganz Hellem Lichlglanz auf und brachten sich
anderwärts wieder stichflammartigc Flammen
durch Thür und Fenster Bahn . Ueber die
Entstehungsursache ist Verläßliches noch nickt
bekannt geworden . Es sind zusammen 12
Wohnhäuser und 7 gefüllte Scheuern ver¬
nichtet worden . ES ist dies innerhalb vier
Wochen das zweite Großfeuer .

Brötzingen bei Pforzheim , 24 . Septbr .
Der Brandstiftung an dem hier am Don¬
nerstag stattgehabten großen Brandunglück
v - rdächtig ist soeben der Gipser Stickel hier -
setbst verhaftet worden . Von einem Knecht
wurde Stickel aus seiner hinter sich verschließ¬
enden Scheuer kommend gesehen , als vor
einigen Minuten das Feuer in dem 50 Meter
entfernten Hause des Kommandanten Kühn
ausgebrochen war . Gleich nachdem stand auch
die Scheune des Stickel in Flammen und
von hier aus hat dann das Feuer seinekolos¬
sale Ausdehnung genommen . Stickel dürfte
auch den letzten Brand auf dem Gewissen
haben , der in einem seiner Gebäude entstand .

— Ein Stiergefecht auf der Straße .
Ueber eine aufregende Szene am Bahnhof
zu Basel berichten die dortigen „ Nachr . " :
Eine aufregende Szene spielte sich am Mon¬
tag den 19 . September , vormittags , am Cent -
ralbahnhos ab . Bei Ausladung eines Trans¬
ports von Schlachtochscn gelang es einem
Tier , sich loszureißen . Nachdem der kräftige ,
wilde Ochse eine Weile zwischen den Schienen
umhergeirrt war , ohne daß man seiner hätte
habhaft werden könnucn , fand er bei der
Milchrampe seinen Ausweg auf den Central¬
bahnplatz. Einen ihm den Weg vertretenden

Packträger warf er , ihn als erstes Opfer be¬
trachtend mehrere Meter hoch in die Luft ,
so daß der Aermste schwer verletzt darnieder -
lkegt . Dann stürmte das rasende Tier auf
den freie » Platz und rannte einen Zweiten
nieder , der es Hallen wollte . Ein dritter
Mann wurde ebenfalls von ihm angenommen
und in die Luft geschleudert . Ein vierter
kam glimpflicher davon , flog aber immerhin
blutend in die Gasse . Jetzt endlich als die
Verwirrung und Aufregung bereits den Höhe¬
punkt erreicht , trat der Bestie Herr Dr . Zapf
mit der Schußwaffe entgegen . Ein erster
Schuß drang dem Ochsen in die Brust , ohne
auf der Stelle zu töten , sodaß das Der noch
einen , wenn auch erfolglosen Angriff auf
einen Wagen ausführen konnte . Er traf das
vorgespannte Pferd in die Weichen , doch da
Dr . Z - pf ihm gleichzeitig einen Kolbenhieb
versetzte , wurde der Hornstoß abgelenkt . Der
nun auS Deckung erfolgende zweite Schuß
schlug dem Tier durch den Leib und ein drit¬
ter ging ihm hinter das linke Ohr , das Herz
durchbohrend . Es hatte eine Stunde ge¬
dauert Vom ersten Alarm bis zum letzten
Schuß . Dr . Zapf hat sich den öffentlichen
Dank verdient durch sein kaltblütiges , mutiges
Verhalten . Dagegen ist es zu bedauern , daß
der Polizeiposten am Centralbahnhof nicht
mit einem Gewehr ausgerüstet ist , das in
Fällen , wie dieser , zur Anwendung kommen
muß . Von den vier Verletzten sind zwei
schwer, zwei leichter verwundet .

— Gesunde Ansichten über das immer
mehr überhand nehmende Vereins - Unwesen
vertritt der Turnverein der thüringischen
Stadt Pößneck . Ein in einer Versammlung
dieses etwa 100 Mitglieder zählenden Vereins
gefaßter Beschluß verdient , auch weiteren
Veremskreisen zur Beachtung bekannt zu wer¬
den . Der Beschluß nimmt energisch Stell¬
ung gegen die Vereinsmeierei und den Fest¬
schwindel , durch die der edle Zweck der Ver¬
eine in den Hintergund gedrängt ein geregeltes
und ordnungsmäßiges Turnen unmöglich ge¬
macht und nur die Vergnügungssucht geför¬
dert werde , die bereits einen solchen Umfang
angenommen habe , daß die Sonntage , sowie
die Lokale kaum noch ausreichten zur Abhalt¬
ung der Turn - , Sänger - und anderer Feste .
Der Pößnecker Turnverein will sich daher
nur noch an dem Bezirks - und an dem Gau¬
turnfest beteiligen , ollen andere » festlichen
Veranstaltungen von Turn - und anderen
Vereinen jedoch fernbleibcn .

Paris , 26 . Sept . Alle Minister einigten
sich dahin , die Revision des DreyfuS - Prozesses
einzuleiten . Die Dreyfusakten wurden dem
Kassationshof übermittelt . Präsident Faure
kehrt heute nachmittag zurück .

Neapel , 25 . Sept . Der Ausbrnch des
Vesuv nimmt an Heftigkeit zu . Man be¬
fürchtet , daß der Ausbruch einen Umfang an¬
nimmt wie im Jahre 1872 .

Petersburg , 23 . Sept . Die russische
Gesellschaft vom Roten Kreuz übersandte der
spanischen Gesellschaft vom Roten Kreuz
40 000 Francs zur Unterstützung der Opfer
des spanisch - amerikanischen Krieges . Die
gleiche Hilfeleistung war von russischer Seile
den Vereinigten Staaten angeboten , von
letzteren jedoch mit dem Ausdruck des Dankes
abgelehnt .

— Ermordet und — am Spieß ge¬
braten . Aus Ungarn wird der „N . Fr . Pr . "
über eine That unerhörter Bestialität be¬
richtet : Zn der Gemeinde Ozora im Toryp «



taker Komitatt , deren Bewohner — durch-
weaS RumSnicrn— wegen ihrer Raub- und
Morblust in weitem Umkreise berüchtigt sind ,
wurden dieser Tage von fünf übelbeleumun -
deren Individuen drei Wächter der Ortschaft ,
welche gegen die ganz öffentlich betriebene Be¬
raubung der Maisfelder einschritten , über¬
fallen, zwei von ihnen schwer verletzt , der
dritte in geradezu bestialischer Weise er¬
schlagen und seine Leiche im vollen Sinne
des Wortes an einem Spieße gebraten. Die
Mörder wurden verhaftet.

— (Der Todessprung in den Niagara.)
Aus Buffalo N . - N- wird vom 13 . Sept .
berichtet : Ein reicher Brauer aus Phila¬
delphia, Peter Schcmm , hat sich heute von
derGoat-Joland - Brücke in die losendenStrom¬
schnellen des Niagara gestürzt und sein Kör¬
per wurde vor den Augen einer entsetzten
Menge über die Fälle auf der amerikanischen
Seite in die Tiefe gerissen . Die Leiche wird
wohl nicht wieder zum Vorschein kommen
Peter Schemm stammte aus Bayern, wo er
am 30 . Mai 1824 geboren war. Im Jahre
1843 kam er nach Philadelphia, ging aber
nach einigen Jahren wieder nach der alten
Heimat zurück . 1849 kam er abermals nach

Philadelphia , wo er ein bedeutendes Ver¬
mögen erwarb . Der Beweggrund seines
Selbstmordes ist unbekannt .

— (Radwetifahre » der Hundertkilo - Män¬
ner . Aus Paris , 18 . September, wird ge¬
schrieben : Ein höchst amüsantes Schauspiel
wurde gestern den Besuchern des Bois de
Vincenncs geboten . Dort fand nämlich das
Radwettfahren der „ Hundertkilo " - Männer
statt, das von dem „ Vslo " organisiert wor¬
den war. Nicht weniger als elf der „ ge¬
wichtigsten " Pariser halten sich dort um 8
Uhr Morgens dem Starter gestellt , um im
Schweiße ihres Angesichts zweiundzwanzig-
mal um den Lac Dumesnil herumzuradeln ,
was eine Distanz von 80 Kilometern aus¬
macht . Die „ dicken Herren"

, die übrigens
trotz der Bedingungen des Rennens sich tüch¬
tige Schrittmacher mitgcbracht hatten , sausten
in einem Tempo ab , das selbst Velodrom -
ChampionsEhre gemacht hätte und das den
Boden und die Bäume weithin erzitterten
und den schläfrigen See erschreckt aufschäumen
ließ. Bei der fünften Runde erfolgte zwi¬
schen den fünf an der Spitze sich befindlichen
Konkurrenten ein furchtbarer Zusammenstoß;
850 Kilogramm schlugen auf den Boden nie¬

der, der wohl noch lange die Spuren dieses
Sturzes aufweisen wird . Glücklicherweise
vermochten sich alle Fünf ohne erhebliche Ver¬
letzungen schnell mit Hilfe einiger Dutzend
normalgebavter Freunde wieder zu erheben
und weiterzufahren . Beim 20 . Kilometer
schnappte der 118 Kilogramm im Naturzu¬
stände wiegende Bugeant ab und zwei andere,
um einige Kilo Minderwertige gaben kurz
darauf daö Rennen auf. Als Erster passierte
schließlich ein Vetter des bekannten Meister¬
fahrers Huret, Herr O . Vanderdonckt, in der
vorzüglichen Zeit von 1 Stunde 44 Min .
47 Sekunden als Erster das Ziel . Der
Sieger wurde von dem zahlreichen Publikum
mit lauten Jubclrufen begrüßt , wobei man
freilich wegen seines Gewichtes davon Abstand
nahm , ihn im Triumphe auf den Schultern
zu tragen .

. ' . (Praktische Ausnützung .) Verkäuferin :
„ Dieser Schirm, Frau Professor, hält zehn
Jahre, und dann können Sie ihn dem Herrn
Professor noch mitgeben zum Stehenlassen . "

. ' . (Oekonomisch.) Parvenü : „ Sagen
Sic einmal , haben Sie nicht noch ein wenig
Färb übrig , daß Sie mein Töchterlcin damit
malen könnten ? I "

Stationen der Setigkeit .
Novelle von F. Stöckert .

(Nachdruck ve boten .)
20 .

„Wie entzückend ländlich I " rief Frau
Melitta ironisch , während Sie die grobe
Serviette mit den zierlichen Fingerchen zer¬
knüllte , und die ungewohnten Speisen mit
wahrem Heroismus herunter würgte .

„Gedenken Sie dieses Büßerleben noch
lange fortzusetzen? " fragte sie dann Koser,
ihn übermütig anschauend.

„ Nicht einen Tag mehr bleiben wir l "
versetzte dieser. „ Ihre lockende, schöne Well
hat deö rechten Boten gewählt , mich ihr wie¬
der zuzuführen I "

Frau Melitta schaute sehr befriedigend
drein, so schnellen Sieg hatte sie kaum er¬
hofft. Ellinor hingegen war blaß geworden
bis in die Lippen.

O dieser unselige schwankende Charakter
ihres Mannes , er wird bei aller Begabung
ihm stets hinderlich sein , wirklich Großes zu
erreichen. Hatte er nicht erst vor einigen
Tagen sich glücklich gepriesen , einmal fern
von dem Getriebe der großen Welt ganz der
Natur und seiner Muse leben zu dürfen und
nun genügten ein paar oberflächliche Damen
di - ser Welt ihn wieder dahin zu verlocken I

Drüben in der Laube spielte der Wind
mit den Blättern seines Manuskript , er
würde kaum daran denken sie mitzunehmen ,
wenn er seine Sachen nachher zusammen¬
packte.

Nach Tische wurde ein gemeinschaftlicher
Spaziergang unternommen , und als man zu-
rückkehrte , war eS die höchste Zeit sich zur
Abreise zu rüsten . Ellinor aber fand noch
Z- it , die Papiere in der Laube zu den Skiz¬
zen , die sie hier entworfen , in ihre Zeichen -
moppe zu legen , vielleicht daß Koser sie doch
einmal vermissen, und es ihr danken würde,
daß sie dieselben vor dem Untergänge bewahrt.
Vorläufig war wohl nicht dalan zu denken ,
auf der Reise wenigstens kam es zu keiner
ruhigen Stunde mehr , Dank Frau Melittas,

die es verstand , ihre ganze Umgebung in
ewiger Unruhe zu erhalten .

„Wir müssen wirklich Frau von Frege
ewig dankbar sein , daß sie uns aus unserer
allerdings sclbstgcwähtten Verbannung erlöst, "
meinte Koser eines Tages , während er vor
dem Spiegel stand und lockige Haar kämmte.
Volle Lebenslust strahlte aus seinem Gesicht ,
draußen lachte Heller Sonnenschein , es ver¬
sprach ein herrlicher Tag zu werden zu dem
heutigen Ausflug , den natürlich Frau Melitta
ins Leben gerufen . Ellinor , die in einer
reizenden Hellen Toilette am Fenster lehnte
und in die herrliche Gebirgslandschaft hin«
ausblickte, konnte sich eines leisen Seufzers
kaum erwehren, für sie war jene Verbann -
nngSzeit die schönste der ganzen Reise gewesen ,
da hatte sie ihren Mann doch einmal ganz
für sich gehabt, jetzt hingegen nahm ihn die
Gesellschaft wieder ganz in Anspruch , vor
Allem Frau von Frege , sie vermochte der
schönen Frau , die bei all ihrer Koketterie
doch etwas ungemein liebenswürdiges hatte,
aber kaum zu zürnen darüber , cs bestand
unstreitig eine Seelenverwanbschast zwischen
ihr und Koser , beide verstanden es den Augen¬
blick wahrzunchme » , die Gegenwart , wenn
sie wie in dieser Zeit schön und reich war ,
auch voll und ganz zu genießen. Sie konnte
das nicht , es war ein Zug in ihr nach den
Tiefen des Lebens, die leichte Oberfläche, die
schillernden Wellen bcS Genusses , des Ver¬
gnügens des Lebensmeeres genügten ihr nicht .
Auch bei ihrem Mann , einem Ritter des
Geistes mußte dieser Zug ja vorhanden sein ,
nur daß die Lebenslust wohl überwiegend bet
ihm war.

„ Sie schauen heute wieder einmal mit
weltfremden Augen in unser fröhliches Trei¬
ben, " sagte Frau von Frege am Abend zu
Ellinor . Die Parkte war so heiter verlaufen ,
daß man sich noch nicht trennen vermocht,
und in dem großen Saale des Hotels ein
Tänzchen improvisiert hatte. Ellinor schaute
allerdings sehr apatisch in dies Treiben, sie
hätte so gern die stillen Abendstunden mit
ihrem Mann allein auf dem Balcon ihrer

Wohnung gesessen , und in die herrliche Mond-
schernlandschask hinaus geschaut .

„ Ganz anders wie Ihr Gemahl, " fuhr
Frau Melitta fori , „der ist heute abend Tänzer
und nichts weiter ! *

„Und nichts weiter, das ist es eben
versetzte Ellinor , „ er giebt sich ganz dem
VergnügungStreiden hin , und scheint gar nicht
mehr daran zu denken , daß er doch einen
andern höheren Beruf hat, als sich und an¬
dere zu amüsieren . "

„Aber liebe Frau Doktor , Alles zu seiner
Zett, die Stunde wird auch kommen, wo es
ihn wieder zum geistigen Schaffen drängt
und treibt, nur dürfen Sie ihn nicht dazu
quälen , nicht wieder mit ihm in die Ein¬
samkeit ziehen und ihn förmlich zwingen wollen
zu solcher Thäligkcit , das ist ganz verfehlt ,
der Trieb dazu muß allein von Innen kom¬
men . Sie verstehen überhaupt die Männer
nicht zu behandeln , das muß man wie ich
studiert haben von Jugend aus . Erst studierte
ich meine Brüder , dann deren Freunde , und
schließlich meinen Gatten , der übrigens in
den nächsten Tagen herkommt, um mich ab¬
zuholen , und zwar in Begleitung des gelehr¬
ten Doktor Berner, den Sie ja auch kennen . "

„ Darf ich bitten ? " Koser stand vor Frau
von Frege , und diese erhob sich, um mit ihm
einen Geichwindwalzer zu tanzen . Sinnend
sah Ellinor ihnen nach ; hatte sie wirklich
Recht gehabt mit ihrer Rede vorhin , die schöne,
wettkluge Frau, die die Männer studiert von
Jugend auf und nun auch zu behandeln
wußte.

(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes .
(Schlau ) Sie : „ Komm, Fritz , wir

wollen jetzt nach Hause gehn . " - Er :
„ Geh ' nur voraus, ich will erst langsam aus-
lrinken . " — Sie : „ Aber Dein Glas ist ja
leer , was willst Du denn da ausirinken ? "
— Er : „ Das nächste . "

(Zweifelhafte Güte ) Mutter : „ . .
Und gut ist mein Kleiner I Allen armen Kin¬
dern auf der Straß giebt er von seinem Le-
derthran I "
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